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LRT 6510: Bisherige Nutzung/Pflege 
(regelmäßige Mahd und Abfuhr Mähgut, keine 
oder allenfalls geringe Düngung) beibehalten

LRT 6430: Anlage von Pufferstreifen gegen 
Nährstoffeintrag aus angrenzender Nutzung

LRT 6430: Anlage von Pufferstreifen 
gegen Nährstoffeintrag aus angrenzender 
Nutzung

LRT 6430: keine Maßnahme 
oder Pflege nötig

LRT 6430: Anlage von Pufferstreifen 
gegen Nährstoffeintrag aus angrenzender Nutzung

LRT 6430: Anlage von Pufferstreifen gegen 
Nährstoffeintrag aus angrenzender Nutzung

LRT 6430: Anlage von Pufferstreifen 
gegen Nährstoffeintrag aus angrenzender Nutzung

LRT 6430: keine Maßnahme oder Pflege nötig

LRT 6430: Anlage von Pufferstreifen gegen 
Nährstoffeintrag aus angrenzender Nutzung

LRT 91E0, 6430: Anlage von Pufferstreifen gegen 
Nährstoffeintrag aus angrenzender Nutzung;  Neophyten 
bekämpfen (regelm. Mahd und Abfuhr Mähgut)

LRT 6510: Bisherige Nutzung/Pflege 
(regelmäßige Mahd und Abfuhr Mähgut, keine 
oder allenfalls geringe Düngung) beibehalten

LRT 6510: Bisherige Nutzung/Pflege 
(regelmäßige Mahd und Abfuhr Mähgut, keine 
oder allenfalls geringe Düngung) beibehalten

LRT 6430: Anlage von Pufferstreifen gegen 
Nährstoffeintrag aus angrenzender Nutzung

LRT 6430: Anlage von Pufferstreifen 
gegen Nährstoffeintrag aus angrenzender Nutzung

LRT 6430: Anlage von Pufferstreifen gegen 
Nährstoffeintrag aus angrenzender Nutzung

LRT 3260, 6430: Anlage von Pufferstreifen gegen 
Nährstoffeintrag aus angrenzender Nutzung

Reduzierung des Sedimenteintrags
im Bereich des Erlengrabens
(z.B. durch Sedimentfänge)

Reduzierung des Sedimenteintrags
(z.B. durch Sedimentfänge)

Reduzierung des Sedimenteintrags durch 
den Sandizeller Arrondierungskanal 
(z.B. durch Sedimentfänge)

FFH-Gebietsgrenze (Feinabgrenzung auf Basis 1:5000)
Maßnahmen im Wald

100 Fortführung der naturnahen Behandlung (siehe Text)
102 Bedeutende Struktur(en) im Rahmen natürlicher Dynamik erhalten, Alteichenkonzept
108 Dauerbestockung erhalten
110 Lebensraumtypische Baumarten  fördern , Stieleiche

# #

# # 390 , Erhalt des Überschwemmungsbereiches

# #

# # 390 , Keine Verbauung der Bäche

# #

# #

# #

390 , Zulassen der period. Überschwemmung

2 2 2 2
2 2 2 2
2 2 2 2103 Totholz- und  biotopbaumreiche Bestände erhalten

Ã Ã Ã

Ã Ã Ã

Ã Ã Ã

501 Wildschäden an den lebensraumtypischen Baumarten reduzieren
Maßnahmen für das Grüne Besenmoos
& 814 Habitatbäume erhalten, Markierung anbringen
") 813 Geeignete Bestände oder Einzelbäume als Habitate erhalten oder vorbereiten, Eiche,

 Esche, Linde, Hainbuche

# # #

# # #

# # # 108 Dauerbestockung erhalten
109 Auf Einbringung nicht lebensraumtypischer Baumarten verzichten

Maßnahmen im Offenland
siehe Beschriftung: - notwendige Maßnahmen nicht kursiv geschrieben

- wünschenswerte Maßnahmen kursiv geschrieben

Managementplanung
FFH-Gebiet 7233-373 Donaumoosbäche,
Zucheringer Wörth und Brucker Forst

von  65 20.08.2010
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